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S)ie ^tabt £anfen6ura,
»on ifjrem Übergang an Sfierretch (1386) bid jtttn

Schwabenfrieg (1499).
93on Jrti) 2Demli, a3e(trfélet)rer, ïenjfmrct.

Sorbemerfung. Die ©efcbichte »on Saufenburg be*

wegt fid) in febr befcbeibeiten Stahmen. Sd ift felbfioer;
fiänbtich, baf} bie Heine SBatbftabt nie ju hoher Sebeutung
gelangen fonnte; fie teilte baè Schidfal unenbtidj »ieter

©emeinwefen, bie unter fürftlidjer Juberhoheit bamieber ge;
hatten würben. Dedhalb bietet bie tiacbfolgenbe Slbhanbtung
wenig Sntereffanted. SBo ber Stame „Saufenburg" innerhalb
ber Sabre 1386 biè 1490 ju ©efidjte fam, hat ber Set;
faffer ihn in bie Steihe ber ©efchehniffe einjureiben gefacht,
in ber SSRetnung, jur ©efcbichte beè Stheinfiäbtcbend unb beè

.Rantond Slargau fein bürfttged Scljerflein beitragen ju fönnen.

1386—1412.

Sin benfwürbiged Datum in ber ©efcbichte Saufenburgd
ifì ber greitag nach St. ©eorgti Sag, ber 27. Slprif beè

Sahred 1386. Damald »crfaufte nämlich ©raf Spanè IV.,
ber jüngere, »on $abdburg;Saufenburg, ber legte männliche

Sprößling ber jungem .^abdburger Sinie, in Srugg feinem
Setter »on ber altem Sinie, bem Spexyoa, Seopolb III. »on

Sfìerretcb, feinem gnäbigen Jperrn, bie Surg unb beibe
Stäbte Saufenburg (bie mehrere unb minbere Stabt, b. h.

©roß; unb Äleintaufenburg) famt ber Sogtei im Sale ju
Wlettau, ju .Raifim, im niebern unb obern Slmt, bie gifdj;
enjen ju Saufenburg, auch bie Slnteile, welche er an ben

gtfebwagen bafelbft blatte, ferner bie ©raffdjaft, in wetdjer

Die Stadt Laufenburg
von ihrem Übergang an Österreich (IZ86) bis zum

Schwabenkrieg (1499).
Von Friß Wernli, Bezirtslehrer, Lenzburg.

Vorbemerkung. Die Geschichte von Laufenburg
bewegt sich in sehr bescheidenen Rahmen. Es ist
selbstverständlich, daß die kleine Waldstadt nie zu hoher Bedeutung
gelangen konnte; sie teilte das Schicksal unendlich vieler

Gemeinwesen, die unter fürstlicher Oberhoheit darnieder
gehalten wurden. Deshalb bietet die nachfolgende Abhandlung
wenig Interessantes. Wo der Name „Laufenburg" innerhalb
der Jahre I?8<5 bis 1490 zu Gesichte kam, hat der

Verfasser ihn in die Reihe der Geschehnisse einzureihen gesucht,

in der Meinung, zur Geschichte des Rheinstädtchens und des

Kantons Aargau sein dürftiges Scherflein beitragen zu können.

1386—1412.

Ein denkwürdiges Datum in der Geschichte Laufenburgs
ist der Freitag nach St. Georgii Tag, der 27. April des

JahreS IZ86. Damals verkaufte nämlich Graf Hans IV.,
dcr jüngere, von Habsburg-Laufenburg, der letzte männliche

Sprößling der jüngern Habsburger Linie, in Brugg seinem

Vetter von der ältern Linie, dem Herzog Leopold III. von
Österreich, seinem gnädigen Herrn, die Burg und beide
Städte Laufen bürg (die mehrere und mindere Stadt, d. h.

Groß- und Kleinlaufenburg) saint der Vogtei im Tale zn

Mettau, zu Kaisten, iin niedern und obern Amt, die Fischenzen

zu Laufenburg, auch die Anteile, welche er an den

Fifchwagen daselbst hatte, ferner die Grafschaft, in welcher
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